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Oer Entfernten.

fîun ctie gleichen Lterne Itebn

Über äir unä mir, —
Unct à clunkeln bükle U?ebn

Trinken beicie wir. —

U?ie cien klick uns bimmelwsrls

2iebt ibr bober Lebein,

Lebliebt dasselbe Cottesber^

Uns beglückend ein.

Line grobe biebe glübt

Innig durck clie U?elt,

vie sus untern Leelen lprübt,
Sie verbunden bält.

Ob auck keine U?iederkebr

vir belebiecien ilt,

l0eib nun, dsb ciu nimmermebr

Mir verloren bilt.
llrnolä kücbli.

Kongresse.
Von Ed. Platzhoff-Lejeune, Lausanne.

ie Jahreszeit der Kongresse ist wieder einmal vorüber.
Im Juli und August haben sie toller als je ihre
Orgien gefeiert. So verschieden ihre Programme sind, sie

sehen sich doch verzweifelt ähnlich und verlaufen in der

Hauptsache nach folgendem Schema:
Am Vorabend empfangen schwarz gekleidete Herren, den Zylinder

in der Hand, die Rosette mit Schleife an den Rockaufschlägen, die mit
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